
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis viertelſährlich
Mark frei ins Haus durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreiskiſte Rr. 532.
Grutig- Heilage:

Auzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum

10Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburg

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Rundſchau,

Deutſchland. Für den Kaiſer iſt ein neuer
Eiſenbahnſalonwagen hergeſtellt worden. Er ent
hält Speiſeraum und Küche und koſtet 70000 Mk.

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter v. Budde
ſoll entgegen den Meldungen, die von ſeiner Wieder
herſtellung berichten, durch ein hartnäckiges wie
ſchweres Darmleiden genötigt ſein, von ſeinem
Poſten zurückzutreten. Wir hoffen, daß dieſe Nach
richt ſo übertrieben iſt, wie ihr zweiter Teil, der
gleich drei Kandidaten auf einmal für den Poſten
des Herrn v. Budde nennt, eitel Rateret iſt.

Dem Reichtage ſind für den Reichshaus
haltsetat 1906 und für den Etat der Schußgebiete
1906 Etatsnotgeſeſetze zugegangen. Sie beſtimmen,
daß die Regierungen befugt ſind, für die Monate

pril und Mat je ein Zwölſtel der nötigen Ausgaben
m Rah der bisher bewilligten Beträge zuzüg

u geren Zeitraum imeinen läng
voraus fälligen Verbindlichkeiten erforderlich ſind.
Für Jnvalidenrenten dürfen 16 600 000 Mk. ausge
geben werden, außerdem wird in einem S 2 be
ſtimmt, welche dringenden Ausgaben der Staat be
ſtreiten darf, u. a. Geſandtſchaft in AdisAbeba,
Botſchaft in Tokio, Koſten für die Mailänder Aus
ſtellung und eine Reihe von Titeln des Militär
und Marineetats ſowie die Ausgaben für Vervoll
ſtändigung des Eiſenbahnetats im Jntereſſe der
Landesverteidigung. Jm ganzen dürfen 200 000 000
Mark werden. Eine fünf Seiten lange Begründung
rechtfertigt, die einzelnen Forderungen. Bis Ende
Mai muß der Etat danach ſicher fertiggeſtellt ſein.

Die Steuerkommiſſion des Reichstags erledigte
die e ne indem ſie u. a. noch beſchloß, daß Zigaretten nach dem Jnkrafttreten des
Geſetzes noch T Monate ohne Steuer verkauft wer
den dürfen, und die Steuer gegen Sicherſtellung
3 Monate geſtundet werden darf Darauf begann
die Beratung der Reichserbſchaftsſteuer Vorlage,

Politiſche

e

deren erſte 14 Paragraphen nach den Beſchlüſſen der
erſten Leſung angenommen würden. Zu dem
grundlegenden S 12 liegt ein ſozialdemokratiſcher
Antrag vor über eine Nachlaßſteuer von 1 bis 16
Prozent bei Beträgen von 5000 bis 10 Mill. Mark.
Ein Zentrumsantrag will die Regierungsvorlage
wiederherſtellen, ein konſervativer Antrag die Erb
ſchaftsſteuer für Eltern und Geſchwiſter von Kauf
3 Prozent ermäßigen. Möglicherweiſe ſindet noch
eine dritte Kommiſſtonsleſung ſtatt. Es iſt eine
Redaktionskommiſſton ernannt worden, von deren
Erachten die Entſcheidung abhängig gemacht wer
den ſoll.

Der preußiſche Juſtizminiſter macht es den
Gerichten zur Pflicht bei Anberaumung von Termi
nen auf die Jntereſſenn des Publikums nach Mög-
lichkeit Rückſicht zu nehmen.

Die Erhöhung der Bierpreiſe vorzubereiten,
wenn die Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion zur
Brauſteueuervorlage endgültig angenommen wer
e
dieſen Kreiſen eine ſteuerliche Mehrbelaſtung von
5 Millionen heraus, ſagt aber keinen Ton von den
zum Teil ſehr hohen Dividenden, die herausgewirt
ſchaftet werden 12, I4 und 16 Prozent Wenn
die Brauereien die Bierpreiſe erhöhen, werden die
Gaſtwirte folgen da aber die Pfennigrechnung in
Berlin ſo gut wie unbekannt iſt, dürfte das Glas
Bier gleich ein Fünfpfennigſtück mehr koſten, trotz
dem die ſteuerliche Mehrbelaſtung nur den Bruch
teil eines Pfennigs beträgt. Eine Einſpruchsbe
wegung der Biertrinker iſt deshalb ſchon jetzt vor
auszuſehen.

An dem Etat für die Expedition nach Oſt
aſten hat die Budgetkommiſſion des Reichtages
4571 012 Mark geſtrichen. Dieſer Minderbedarf
rührt in der Hauptſache davon her, daß die Kom
miſſion bei der Verwaltung des Reichsheeres
4528 512 Mark abgeſetzt hat für Erſparniſſe aus der
Verringerung der Erpeditionstruppen im Laufe des
Etatsfahres 1906. Ebenſo ſind bei der Poſt und

Telegraphenverwaltung 40500 Mk. aus demſelben
Grunde abgeſetzt worden.

Der neue Nachtragsetat für Deutſch-Süd-
weſtafrika, der gleich nach Oſtern dem Reichstage
zugehen ſoll, wird laut „Tägl. Roſch.“ weitere 10
Millionen Mark zur Entſchädigung der Farmer
fordern. Der geſamte unmittelbare Schaden beträgt
15 Mill. Mark, 5 Millionen ſind aber ſchon früher
bewilligt worden.

Zur Schulvorlage wird der „Dtſch. Tgztg.“
mitgeteilt, man hege die Hoffnung, auch die Schul
unterhaltungsfrage ſo zu geſtalten, daß die berech
tigten Forderungen der Landwirtſchaft berückſichtigt
und zum größten Teil erfüllt werden, wahrſchein
lich im Gemeindeabgabengeſetz. Doch werde man
dafür ſorgen müſſen, daß die Regelung möglichſt
gleichzeitig mit der Erledigung des Schulgeſetzes
erfolge. Die Annahme des letzteren iſt für das Blatt
nicht zweifelhaft. z

Anſammeltr von Schulbaufonds. Durch die
e e e gegenwärtig Erhebungenarüber ſtatt, in welchen Umfange in den land
lichen Schulgemeinden die Anſammlung von Schul
baufonds gediehen iſt und wie hoch ſich dieſe Fonds
in den einzelnen Schulgemeinden zurzeit belaufen.

Die preußiſche Staatsſchuld belief ſich am
31. März 1905 auf rund 7378,5 Mill. Mark, während
ſie am 31. März 1904 7022,5 Mill. Mk. betragen
hatte. Sie hat ſich alſo in dem Jahre 1905 um
beinahe 360 Mill. Mk. vermehrt.

Der Bergarbeiterſtreik im mitteldeutſchen
Braunkohlengebiet hält unverändert an die ver
einigten Grubenbeſitzer haben es in einer zu Leipzig
abgehaltenen Verſammlung nochmals abgelehnt,
mit dem ſozialdemokratiſchen Ausſchuß der Strei
kenden zu verhandeln. Ein Generalſtreik gilt als
nicht un wahrſcheinlich.

Die Lage in Deutſch-Südweſtafrika iſt im
Süden jetzt ähnlich, wie ſie ſeinerzeit im Norden
war. Damals flüchteten die am Waterberg ge
ſchlagenen Hereros nach dem Sandfeld, um die
britiſche Grenze zu erreichen, und heute ſtreben die

P Der Brillantring.
2] Kriminalerzählung von Max Arendt.

(Fortſetzung.)
Frau Körner entzündete ein Streichholz. Jm

nächſten Augenblick aber ſtieß ſie einen Schrei
aus und wollte wie von Furien gepeitſcht, aus
dem Zimmer flüchten. „Zur Polizei ſchrie
ſie, „zur Polizei

„Was gibt's denn ſagte Kerske ärger
lich. Er betrat gemeinſam mit dem Schloſſer
das Zimmer. Aber auch dieſer prallte bei dem
ſich ihnen bietenden Anblick einen Schritt zurück.

Am Fenſterriegel hing, das Antlitz gräßlich
entſtellt, die Hände krampfhaft geballt, der alte
Sanden.

Er war tot.
Mit ſchnellem Griff hatte Kerske ſein

Taſchenmeſſer ergriffen und die Leiche ab
geſchnitten, und als vom nächſten Revier der
Kriminalkommiſſar eintraf, lag ſie ſchon auf
dem Bette ausgefſtreckt, was den beiden
Männern, da ſchon die Starre eingetreten war,
nicht geringe Mühe gemacht hatte.

Der Kommiſſar ließ ſich von den An
weſenden kurz die Auffindung der Leiche er
zählen, was von ſeiten der von Furcht und
Grauen geſchüttelten Frau Körner nicht ohne
reichliche Tränen abging.

Der Kommiſſar nahm am Schreibtiſch
Platz, um ein Protokoll aufzunehmen. Zuvor
e er noch Frau Körner, den Arzt zu

vlen.

Wie iſt Jhr Name fragte er Kerske.Dieſer nannte ihn.

„Kannten Sie den Verſtorbenen näher
„Jch war ſein Freund ſein einziger

Freund
„Hatte der Verſtorbene irgendwelche Sorgen

finanzieller oder familiärer Art
„Jch exinnere mich nicht Familie hatte

Sanden nicht und ſein Geſchäft ging über
aus gut.

„Hatten Sie denn Einblick in die Geſchäfts
führung oder iſt es nur Vermutung

Ich kannte das Geſchäft ſehr genau.“
Her Beamte ßxierte ihn einen Augenblick, dann

ſchrieb er weiter und fragte, ohne von dem
Papier aufzuſehen: Iſt hier im Zimmer bis zu
eng Ankunft alles unverändert geblieben

Ja
Da trat der Schloſſer vor und wollte

ſprechen, indeſſen Kerske unterbrach ihn.
„Bis auf die Leiche! Wir fanden ſte

ich trat mit dem Schloſſer zugleich ein am
Fenſterriegel in ſchrecklicher Verzerrung hängen.
Und da ich das nicht mit anſehen konnte der
Verſtorbene war mein Freund,“ er ſprach
dieſe Worte mit ſtarker Betonung, „ſo bat
hen Schloſſer, ſie auf das Bett ſchaffen zu

elfen.“
Der Beamte wiegte bedächtig den Kopf.
„Waren die beiden Türen immer ver

ſchloſſen

„Jch glaube wohl, denn ſoweit ich weiß,
arbeitete mein Freund auch am Tage bei ver
ſchloſſenen Türen.“

Der Beamte wandte ſich an den Schloſſer
„War die Tür verriegelt oder verſchloſſen

Der Schloſſer antwortete „Beides.“

Der Beamte ſtand auf und wandte ſich zur
andern Tür, die nach dem Flur hinausführte:
Sie war nur verſchloſſen.

Er fragte abermals Kerske:
„Hatte niemand einen Schlüſſel zu dieſer

Tür außer Herrn Sanden
„Höchſtens Frau Körner, die ſeit langen

Jahren in ſeinen Dienſten ſteht.
Inzwiſchen kam Frau Körner mit dem Arzt.
Der Beamte unterbrach ſein Verhör. Der

Arzt unterſuchte den Verſtorbenen, wandte ihn
nach allen Seiten und gab nach etwa einer
Viertelſtunde ſein Urteil dahin ab:

„Der Tote iſt ermordet worden und zwar
nicht ohne Widerſtand. Dieſer kann jedoch
bei der ſchwachen Konſtitutivn des Ermordeten
nicht groß geweſen n Der Mörder hat ſein
Opfer erwürgt und dann, um den Anſchein des
Selbſtmordes zu erwecken, dasſelbe an dem
Fenfterriegel aufgehängt.“

Der Kommiſſar trat näher.
„Es iſt alſo abſolut ausgeſchloſſen, daß ein

Selbſtmord vorliegt
„Völlig ausgeſchloſſen,“ ſagte der Arzt kurz.
Damit ſetzte er ſich nieder, um ſein Urkeil

ſchriftlich abzufaſſen und verließ, nachdem dies
geſchehen war, mit kurzem Gruß das Zimmer.

Als ſich die Tür hinter ihm geſchloſſen halte,
wollte auch Kerske gehen. Er entſchuldigte ſich,
daß er ſein Geſchäft nicht ſolange ſich ſelbſt
W könne, zumal kein Vertreter für ihn
a ſei

Der Kriminalkommiſſarius ſah ſchnell noch
einmal in das bisher aufgenommene Protokoll
und ſagte dann

„Sie können für jetzt gehen, es iſt natürlich
ſelbſtverſtändlich, daß wir im Laufe der weiteren
Unterſuchung noch Jhrer bedürfen.

Kerske öffnete gerade die Tür, als ihn der
Beamte noch einmal zurückrief.

„Noch eine Frage, wenn ich bitten darf.
Wiſſen Sie vielleicht irgend jemand, der ein
Intereſſe an dem Tode des Herrn Sanden
hatte

Kerske zuckte nachdenklich die Achſeln. Ich
wüßte keinen. Mein ermordeter Freund hatte

wohl außer mir zwar keinen Freund, aber ſo
weit meine Kenntnis reicht, auch keine Feinde,
es ſei denn Er zögerte.

Der Beamte ſah auf Bitte, fahren Sie fort!“
„Ach, die Sache iſt ja lächerlich ich

möchte

„Jch muß Sie erſuchen nichts zu ver
ſchweigen was in irgend einer Weiſe zur
Klärung dieſer geheimnisvollen Mordtat bei
tragen könnte. Ein Verdacht, eine Vermutung,
ein Hinweis können von unberechenbaren
Folgen ſein.

Kerske überlegte einen Augenblick dann
ſagte er: Es ſei denn, daß irgend einer der
Kunden des Herrn Sanden

„Und denken Sie da an einen beſtimmten
Der Beamte flxierte ihn ſcharf.
„Mein Freund erzählte mir bei unſerm

letzten Zuſammenſein, daß er gegen einen ge
wiſſen Berger die Klage angeſtrengt habe, weil
er das Geld, das er vor einem Jahre geliehen
hatte, nicht zurückerhielte.“

„Und der Verlauf 2“
„Es wurde die Exekution beantragt.“



am Oranjefluß auseinandergeſprengten Hottentotten
das wildzerklüftete Gelände ebenfalls oſt

Wenn ſie dieſe überſchreiten,
werden ſie von den Engländern entwaffnet, deshalb
dürften ſie verſuchen, wieder nach Weſten zu ge

Jn richtiger Erkenntnis hat Major v. Eſtorff
die erforderlichen Maßnahmen getroffen
Jagd, bei der wieder ein Unteroffizter und 3 Reiter
gefallen ſind, wird nicht ſo bald zu Ende ſein.

Wie das „B. T.“ von maßgebender Stelle
erfährt, iſt eine aus einem Offizier und ſechzehn

Truppenabteilung in
Südweſtafrika von Hottentotten überfallen worden.
Der Offizier und 10 Mann ſind gefallen, vier Mann
ſind verwundet, einem gelang es zu entkommen,

Einzelheiten ſtehen noch aus.
Die Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika

hat den Behörden des Landes die gerechte Be
handlung der kriegs gefangenen Eingeborenen zur

Wird der Gefangene als Arbeiter
beſchäftigt ſo iſt über die Behandlung zu wachen.

Mit der Berpflegung im Jnnern ſieht es nach

durch
wärts nach der Grenze

langen

Mann beſtehende deutſche

einer wird vermißt.

Pflicht gemacht.

der „Südweſtaf. Ztg. ſehr trübe aus.
manshoop im Süden werden 100 bis 200 Mark
Fracht für den Zentner bezahlt, ſo daß ein Sack
Mehl 400, eine Flaſche Cognac 46 Mk. koſtet.
Jn Oſtafrika wurde der Hauptrebell Kibaſſira ge
fangen genommen.

Bußland.

Millionen Mark.

Deutſcher Reichstag.
Das Hauptereignis der Donnerstags Sitzung war eine

Leider war das Haus
Zuerſt war das Etatsnotgeſetz, das

Schatzſekretär v. Stengel befürwortete, der Budgetkommiſſion
Dann wurde der Marinetat ohne nennens

werte Erörterung erledigt und hierauf in die Beratung des
Etats für ein Reichskolonialamt eingetreten, das die Kommiſſion
abzulehnen vorſchlug, während die Konſervativen und National-

Reichskanzler Fürſt
Bülow bat im Namen der verbündeten Regierungen und in
ſeinem eigenen um Bewilligung Die jetzige Organiſation, wo
bei die Kolonialabteilung dem Auswärtigen Amt unterſtehe, ſei
unzulänglich. Der Kolonialchef müſſe direkt dem Reichskanzler

Das ſei wichtig für uns und für unſere
Ein Kolonialamt müßten wir auch

haben, wenn eine durchgreifende Reform unſerer Kolonialpolitik
Die Annahme, daß die Einheitlichkeit unſerer

auswärtigen Geſchäftsführung leiden könnte, ſei unbegründet.
Die Forderung ſei nur aus ſachlichen Gründen erhoben worden,
perſönliche Gründe ſeien nicht vorhanden und von einer Kanzler
kriſis wegen des Koloniglamtes könne keine Rede ſein.

t Abg. Baſſermann(nat.-lib.) ſprach für, Abg. Bebel (Soz.) gegen die Vorlage.
Dafür traten auch die Abgeordneten v. Richthofen (konſ.), Dr.
MüllerSagan (rſ. Vp.) dieſer unter Bewegung des Hauſes

v. Arnim (frk.), Schrader (frſ. Vgg.) und Lattmann (Antiſ.)
ein. Bei der Abſtimmung, 114 für und 77 gegen, ergab ſich

Freitag: Nochmalige Abſtimmung und

Kanzlerrede über das Reichskolonialamt-
wieder beſchlußunfähig.

überwieſen worden.

liberalen Wiederherſtellung beantragten.

unterſtellt werden
Stellung in der Welt.

ſtattfinden ſolle.

Reichstag möge ebenſo ſachlich entſcheiden

die Beſchlußunfähigkeit.
Militär Etat.

In der FreitagsSitzung wurde die Abſtimmung über das
Reichskolontalamt wiederholt und dieſes mit 127 gegen 110
Stimmen bei 12 Stimmenthaltungen bewilligt.
des Abg. v. Normann (konſ.) wurde auch eine Summe von
50 000 Mk. für Vorarbeiten zur Erſchließung der Schutzgebiete
bereitgeſtellt, dagegen wurden die Titel „Geheime Ausgaben“
und „Kolnialer Beirat bei der Botſchaft in Paris“ geſtrichen

Abg. MüllerMei
ningen (frſ. Vp.) befürwortete einen Beſchlußantrag, im Anſchluß
an die baldigſt anzubahnende Reform des Reichsmilitärſtraf
geſetzbuchs auch die Beſtimmungen über das Beſchwerderecht der

Es folgte die Beratung des Militär-Etats.

Der Kommiſſar wandte ſich einem Akten
poree das auf dem altertümlichen Schreibtiſch

ag, zu.
Obengauf las er: Sanden kontra Berger.
Er nahm das Aktenſtück und las es durch,

dann, ſich wieder über ſein Protokoll beugend,
ſagte er: „Herr Kerske, ich danke Jhnen, bis
auf weiteres bedarf ich Jhrer nicht.

Als ſich die Tür hinter dem Freunde des
Ermordeten geſchloſſen hatte, ließ fich der
Kommiſſar von dem Schloſſer noch einmal
alles erzählen Wie die Leiche gefunden
worden war, den Beſund der Tür, das Be
nehmen der Wirtſchafterin, ohne durch die
Ausſagen des Handwerkers irgend einen An
halt zu gewinnen.

Dann wurde auch der Schloſſer entlaſſen.
Der Kommiſſar blieb allein mit der Wirt

ſchafterin und der Leiche
„Liebe Frau,“ ſagte er. „Zunächſt ſtillen

Sie mal Jhre Tränen und dann antworten
Sie mir wahrheitsgemäß auf einige Fragen.“

„Jch ſage immer die Wahrheit,“ beteuerte
Frau Körner, die durch die an Kerske ge
richteten vielerlei Fragen ſchon ganz verwirrt
war.

„Sagen Sie mal,“ fuhr der Kommiſſar un
beirrt fort, „haben Sie zu dieſer Tür hier den
Schlüſſel 2“
Er deutete auf die Tür, die auf den Flur

hingusſührte.
„Nein,“ ſagte die Wirtſchafterin, „zu dieſer

Tür hatten wir immer nur einen Schlüſſel und
den e Sanden nie aus den Händen.“

„Sp

Der Verluſt an Schiffen, die im
ruſſiſch japaniſchen Kriege verloren gegangenen ſind,
beträgt nach Berechnungen des ruſſiſchen Marine
miniſteriums 278 Millionen Rubel, alſo rund 600

Die wilde

werden.

und Weſtpreußen.

Bis Keet

lagen, Wahlprüfungen.

nehmigung des Etats.

im Oſten ſehr drückende ſeien

der Politik der Regierung.

zu erhalten.
S Annaburg.

Der

ſparkaſſe gefordert

Auf Antrag

geſetzt.

Der Kommiſſar trat auf die Tür zu.
„Wiſſen Sie vielleicht, wohin Herr Sanden

den Schlüſſel zu legen pflegie, wenn er die
Tür abgeſchloſſen hatte

NeinHraußen klingelte es und Frau Körner be
eilte ſich zu öffenen. Es waren zwei uni
formierte Schutzleute und mehrere Kriminal
beamte.

Unter Leitung des Kommiſſars, im Beiſein
der Frau Körner, wurde nun die Leiche unter
ſucht, aber der Schlüſſel fand ſich nicht. Die
ganze Wohnung wurde einer eingehenden Be
ſichagung unterzogen.

uf dem Fußboden zeigten ſich einige faſt
unmerkliche Riſſe und Schrammen. Eine der
ſelben zog ſich vom Fenſter bis zum Bett. Jm
übrigen mußte Frau Körner befſtätigen, daß in
dem ganzen Zimmer alles unverändert ge
blieben war.

Die Flügeltüren des großen eiſernen Geld
ſchrankes ſtanden weit geöffnet, ein Schubfach,
in dem ſich eine eiſerne Kaſſette befand, war
ebenfalls offen. Vor dem Schranke lag ein
kleines zerknittertes Papier, auf dem die Worte
ſtanden „Zur Aufbewahrung.“

Jm übrigen waren in der ganzen Stube
weder Anzeichen eines heftigen Kampfes des
Mörders mit ſeinem Opfer, noch irgend eine
Spur zu entdecken, die den Beamken als Finger
zeig hätte dienen können. Auch der Schlüſſel
war nirgends aufzufinden.

Nach einſtündiger angeſtrengter Arbeit ſtellten
die Beamten ihre Bemühungen ein.

Noch einmal rief der Kommiſſar Frau

Soldaten im Sinne der Erleichterung der Beſchwerden gegen
mißbräuchliche Anwendung der Dienſtgewalt zu verbeſſern. Abg.
Spahn (Ztr.) kam auf die Duellfrage zurück. Preuß. Kriegs
miniſter v. Einem erklärte zugleich im Namen des Reichskanzlers
daß Duelle zwiſchen Offizieren infolge des kaiſerlichen Erlaſſes
von 1897 faſt gar nicht mehr vorkämen. Das ganze Beſtreben
gehe dahin, die Zweikämpfe zu unkerdrücken. Dasſelbe ſei hin
ſichtlich der Mißhandlungen der Fall. Das Beſchwerderecht
möge man einrichten wie man wolle, es werde ſtets umgangen

Es liege viel an der Erziehung ſchon in den jungen
Jahren. Nach einer ſcharfen Rede des Abg. Bebel (Soz.) be
ſonders über Mißhandlungen erfolgte Vertagung um eine halbe
Stunde. In der zweiten Sitzung wurde das Etatsnotgeſetz er
ledigt. Sonnabend Fortſetzung der Beratung des Militäretats.

Preußiſcher Landtag.
Am Donnerstag erledigte das Abgeordnetenhaus die Denk

ſchrift über die Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes in Poſen
Man ſprach noch einmal des längeren für

und gegen die Polenpolitik der Regierung. Auf der Tages
ordnung der Freitags- Sitzung ſtand die Beratung des vom
Herrenhauſe in abgeänderter Form zürückgekommenen Entwurfs
eines Kreis und Provinzialabgabengeſetzes.
hat in S 11 den Begriff „gemeiner Wert“ erſetzt durch „den
jenigen Wert, der der ſtaatlichen Veranlagung des Grundſtückes
zur Ergaänzungsſteuer zu Grunde zu legen iſt“. Nach kürzer Er
örterung ſtimmte das Haus dieſer Aenderung zu. Der Reſt des
Geſetzes wird in der Faſſung des Herrenhauſes angenommen.
Rächſte Sitzung: Montag. Zweite Leſung der WahlrechtsVor

Das Herrenhaus beriet am Mittwoch und Donnerstag den
Etat für 1906. Der Generalberichterſtatter Graf v. Keyſerling-
Neuſtadt weiſt darauf hin, daß der vorliegende Etat der reichſte
ſei, den Preußen bisher gehabt habe.

Graf Königsmarck hält das Bild der
preußiſchen Etatsverhältniſſe für ſehr erfreulich, aber die Finan
zen tten unter dem Verhältnis zum Reiche. Graf v. Mirbach
beſpricht die ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe der kleineren
Kommunen im Oſten und wendet ſich dann zur Beſprechung des
Kampfes der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
Finanzminiſter v. Rheinbaben gibt zu, daß die Steuerverhältniſſe

Wolle man den Oſten heben, ſo
müſſe man die Landwirtſchaft heben und das ſei jetzt das Ziel

Lokales und Prvvinzielles.
Mit dieſer Nummer beginnt das neue

Quartal und bitten wir unſere werten Abonnenten
um gefl. Erneuerung des Abonnements auf die
„Annaburger Zeitung.
neuen Quartale beſtrebt ſein,
„Annaburger Zeitung“ ſo intereſſant und leſenswert
wie möglich zu geſtalten ſuchen und bemüht bleiben,
derſelben den Ruf eines guten Lokalblattes weiter

Die letzte Gemeinderatsſitzung
wurde von Herrn Gemeindevorſteher Reitzenſtein
mit der Mitteilung eröffnet, daß
Ausſchuß 14,000 Mk. Beihilfe, zahlbar 1907, zu den
Koſten des chauſſeemäßigen Ausbau der Annaburg
Jeſſener bez. AnnaburgSchweinitzer Straße ge
währt. Betreffs Tilgung der verbleibenden Wege
bauſchuld, in etwaiger Höhe von 13,000 Mk., wird
ſeitens des Kreis Ausſchuſſes die mündelſichere An
legung der Amortiſationsquoten bei der Kreis

Hiermit erklärt ſich die Ver
ſammlung, da durch dieſe Vorſchrift der Gemeinde
ein bedeutender Zinsverluſt erwachſen würde, nicht
einverſtanden und beauftragt den Herrn Gemeinde
vorſteher den in früherer Sitzung aufgeſtellten
Tilgungsmodus dem Kreisausſchuß zur Geneh-
migung zu unterbreiten. Hierauf wurde die Feſt
ſetzung des le ehe für 1906,/07(welcher nur als ein proviſoriſcher gedacht iſt) feſt

Derſelbe balanzirt in Einnahme und

überlaſſen

Die Kommiſſion

Er empfiehlt die Ge

Wir werden auch im
den Jnhalt der

der Provinzial

Aus
Körner zu ſich: „IJch bedaure, noch weitere
Fragen an Sie richten zu müſſen. Wann waren
Sie zuletzt mit dem Verſtorbenen zuſammen 2“

„Das mag ſo gegen ſechs oder ſieben geweſen
ſein Gleich darauf hörte ich, wie Herr Sanden
die Tür von innen ſeiner Gewohnheit gemäß
abriegelte.“

„Riegelte er denn auch immer jene Tür dort
ab, die auf den Flur führt

„Ja, meiſtenteils.“
Na, wie erklären Sie ſich denn nun den

Umſtand, daß die Tür hier heute unver
riegelt war

Frau Körner ſchwieg
„Haben Sie denn, nachdem ſich Herr Sanden

eingeriegelt hatte, noch irgend etwas von ihm
gehört 2“

„Natürlich,“ ſagte die Frau eifrig. „So
gegen halb acht kam abends ein junger Mann
angelaufen, er war ſehr aufgeregt, als ich ihm
öffnete. Er ſagte, ich möchte doch ſchnell Artur
Berger bei Herrn Sanden melden, er müßte
ihn unbedingt heute noch ſprechen. Ich ſagte
ihm, weil doch der Herr ſchon hinten abgeriegelt
hatle, er möchte nur klingeln. Das tat er
denn auch.“

„Und 2“ fragte der Kommiſſar geſpannt.
Und dann hörte ich, wirklich, Herr

Kriminal, bloß aus Zufall, denn an die Türen
horchen s nich mein Fall ich hörte dann,
daß ſie ſich furchtbar zankten. Mit einemmal
war es ſtill. Jch hörte die Tür ſchließen und
ging dann zu meiner Freundin.“

„Wann kamen Sie zurück 2“
Es mag wohl ſo gegen zwölfe geweſen ſein

gabe mit 59,260 Mk.
falls die Regierung dem von
der hieſigen Schulgemeinde gefaßten Beſchluß betr.
die Uebernahme der Schullaſten auf den Etat
der politiſchen Gemeinde ihre Zuſtimmung erteilt,
für 1906707 rund 100 Prozent ausſchließlich der
Kreisſteuern erhoben werden.
daß der Etat für Armenlaſten 2500 Mk. vorſteht.

Betreffs des Ankaufs des Müller ſchen Grund
ſtücks erſtattete Herr Fabrikdirektor Schäfer der Ver
ſammlung dahin Bericht, daß Eigentümer dasſelbe
der Gemeinde zum Preiſe von 16- 1700 Mk. käuflich

Da die Debatte hierüber zu
keinem poſitiven Reſultat führt, ſich vielmehr zu
perſönlichen Reibereien zuſpitzt, wird dieſer
ſtand verlaſſen und die Kommiſſion beauftragt,
mit dem genannten Eigentümer und den an
liegenden Adjacenten weiter zu unterhandeln und
demnächſt in geheimer Sitzung Bericht zu erſtatten.
Herr Fabrikdirektor Schäfer trat warm für den
Ankauf und Niederlegung dieſes Grut e
welches unſtreitig ein Verkehrshindernis bildet, ein.

Ein Geſuch des Jnvalidenrentners Schurig um
Armenunterſtutzung wird ablehnend beſchieden, da
deſſen Kinder zum Unterhalt des Antragſtellers bei
tragen möchten und könnten. Die Ausführung
von Pflaſterarbeiten im Anſchluß des ſiskaliſchen
Pflaſters von der Grenze der Züllsdorfer Straße
bis auf den Fahrdamm der Torgauerſtraße wird
genehmigt Nachdem noch das Ortsſtatüt betr.
Anlage und Veränderung von Straßen und Plätzen
und die Desinfekttons Ordnung für die Gemeinde
Annaburg von der Verſammlung unterſchriftlich
genehmigt war, erfolgte Schluß der Sitzung.

S Die Prüfung der Wahl des Reichstags
abgeordneten des Wahlkreiſes TorgauLiebenwerda
Herrn Rechtsanwalt Prüſchenk von Lindenhofen
hatte, wie bekannt, in der Kommiſſion zur B

Der Reichstag beſchloß in der
Mittwochſttzung ohne Debatte demgemäß und rich
kete das Erſuchen an den Reichskanzler die be
ſchloſſene Beweiserhebung zu veranlaſſen

Verumſtaltung von
Straßen und Plätzen in geſchloſſenen Ort

dem preußiſchen Herrenhauſe
Wenn man die oft

enden Reklamen ſieht, kann man
Vorlage ſehr wohl

Linie will ſie aber Baugaus
welche die Straßen und Plätze

ſondere ſollen an Straßen und
Plätzen von hervorragend geſchichtlicher oder künſt

Bauten und bauliche Veränder
ungen verboten werden, ſofern durch ſie die Eigen
art des Straßenbildes beeinträchtigt werden würde.

Eine ungemein rohe Tat
Als die Ehefrau des

aänſtandung geführt.

Gegen die
ſchaften richtet ſich ein
zugegangener Geſetzentwurf.
recht häßlich wirk
die Einbringung einer ſolchen
verſtehen. Jn erſter
führungen verbieten,

werunſtalten. Jnsbe

leriſcher Bedeutung

Barby, 29. März.
wurde in Löderburg verübt. die CSchachtarbeiters Karl Schmidt früh die Schweine
füttern wollte, lag eines der Diere, das ſie erſt vor
zwei Wochen für 40 Mk. gekauft hatte, tot vor der
Tür. Nichtswürdige Menſchen hatten den offenen
Hof beſtiegen, den Stall erbrochen, das Dier heraus
geholt, abgeſchlachtet und auf dem Hofe dann
liegen laſſen.

Trebbim

zu finden ſei.

den

würde.

Gelegentlich

„Hörten oder ſahen Sie noch etwas Auf
fälliges 2“

„Nein, ich ſah bloß, wie ich in meine
Schlaſkammer ging, daß bei dem Herrn noch
Licht brannte.“

„Aber hörten Sie nichts Auch ſpäter nicht

„Nein, ich ſchlief dann bald ein. Jch er
innere mich nur, daß der alte Geizkragen
ich meine Herr Sanden, noch ſo ſpät Licht
brannte.“

„Nun, warum klopften Sie denn nicht an
die Tür, um den alten Herrn zum Schlafengehen
zu ermahnen

„Na, ich wollte auch nicht ſtören Das
hatte er nicht gerne.“

Der Kommiſſar trocknete ſein Aktenpapier,
legte die Protokolle in eine blaue Mappe und
nachdem er zwei Beamten, die bei der Leiche
verbleiben ſollten, ſtrenge Anweiſungen gegeben
hatte, verließ er das Zimmer und machte ſich
auf den Weg zu Herrn Kerske, an den er
noch einige Fragen zu richten hatte.

Der Wucherer nahm den Beamten mit großer
Zuvorkommenheit und Freundlichkeit auf.

„Sie entſchuldigen,“ begann dex Kriminal
kommiſſar, „daß ich ſchon wieder ſtören muß,
aber Sie werden vegreifen, daß wir nach all
den Mißerſolgen, die unſre Polizei gerade in
letzter Zeit in der Aufdeckung ſolcher Kapifal
verbrechen gehabt, alle Kräfte daran ſetzen
mußlen, den Mörder zu entlarven. Und auch
Jhnen, als einzigem Freund des Ermordeten,
wird daran liegen, das Dunkel lüften zu helfen
und den Mörder dem Richter zu überliefern.“

Br2 (Fortſetzung folgt.

An Gemeindeſteuern dürften
Hausvätern

Bemerkt ſei noch,

Gegen

Grundſtückes,

eines Brandes hatte
der Gärtnereibeſitzer Ebel dem zuſchauenden Lehrer
Roſenthal zugerufen „He, Schulmeiſter, ran an
die Spritze, drücken helfen
ſich beleidigt und klagte

Der Angeredete fühlte
Das Schöffengericht Treb

bin erkannte auf Freiſprechung, da in der allgemein
gebräuchlichen Redewendung eine Beleidigung nicht

Das Berliner Landgericht II vertrat
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jedoch eine andere Auffaſſung und verurteilte den
Gärtner zu 10 Mark.

Vom Gruben- Unglück in Conrrières.
Jn Courrières iſt faſt Unmögliches Ereignis

geworden, indem am Freitag 13 Totgeglaubte nach
20 Tagen aus den brennenden Kohlengruben ge
rettet wurden. Die Auffindung gelang auf Grube II
den mit den deutſchen RettungsApparaten aus
gerüſteten Mannſchaften. Die Stelle, wo die 13
aufgefunden wurden, befand ſich jenſeits des ein
gedämmten Feuerherdes. Die Angehörigen der Ge
retteten hatten ſchon Trauer angelegt, die Aufregung
iſt unbeſchreiblich; am Rande der Grube ſpielen ſich
wieder furchtbare Szenen ab; Frauen verlangen ſo
fortige neue Nachforſchungen. Die Geretteten ſind
wohlauf, mit Ausnahme eines einzigen, der krank
iſt. Zwei von ihnen, Pruvoſt Vater und Sohn,
ermutigten während der ganzen Zeit, die nach der
Schätzung einiger nur 48 Stunden betrug, während
es tatſächlich 20 Tage waren, die Kameraden.

Die Meldung von der geradezu wunderbaren
Errettung der Bergleute hat in Paris freudige Er
regung hervorgerufen. Gleichzeitig werden aber auch
lebhafte Vorwürfe gegen die Bergwerksdirektion er
hoben. Man behauptet, daß falls die Rettungs
arbeiten ſofort in energiſcher Weiſe in Angriff ge
nommen worden wären, offenbar viele Bergleute
hätten gerettet werden können.

Ueber die Rettung der 13 Ueberlebenden wird
weiter gemeldet Ein Trupp Arbeiter, die mit der
Löſchung des Brandes beauftragt waren, ſtand im
Begriff, Freitag früh 7 Uhr die Grube wieder zu
verlaſſen, als ſie 13 Leute auf ſich zukommen ſahen,
die ſich mit Mühe auf den Beinen hielten. Jhr
Führer ſagte, ſie kämen von Schacht III, indem ſie
ſeit 20 Tagen lebendig begraben waren. Die Ge
retteten, die kaum das Tageslicht ertragen konnten
und ſehr ſchwach, jedoch ſoweit bei guter Geſund
heit ſind, wurden in das Lazarett gebracht. Faſt
alle antworteten auf Befragen, daß ſie von Lebens
mitteln, welche ſie bei den Opfern des Unglücks
fanden und von Hafer aus den Pferdeſtällen gelebt
hätten. Man gab den Geretteten löffelweiſe Kaffee
und Milch, was ſie nur mühſam zu ſich nehmen
konnten. Alles will die 13 ſehen, aber die Aerzte
weiſen jeden, der nicht zum ſtändigen Pflegeperſonal
gehört, hinaus. Nur den Angehörigen wird von

er Gendarmerie der Zutritt geſtattet.
g

m ergreifenden Wiederſehen mit
ater folgendes

aufs höchſte erregt, ſuchte ich mich in Sicherheit zu
bringen. Jch fiel dabei über etwa 50 am Boden
liegende Leichen, ſpäter gelang es mir, nach einer
höher gelegenen Förderungsſtelle durchzudringen,
wo ich mit meinen 12 Kameraden, die ſich in einen
geſchützten Winkel hatten flüchten können, zuſammen
kraf. Dieſe hielten mich zuerſt für ihren Retter und
waren verzweifelt, als ſie hörten, daß ich gleich
ihnen ein Lebendigbegrabener ſei. Jch ſprach ihnen
Mut zu und wir blieben dann 8 Tage an dieſer
Stelle. Jch wußte ſtets, wie wir mit der Zeit daran
waren, da ich nie vergaß, meine Uhr aufzuziehen.
Da es uns an Lebensmitteln fehlte, aßen wir Erde,
Rinde, Holz, kurz alles, was wir fanden. Vergebens
ſuchten wir in dem Dunkel durch Trümmer und
Leichen, aus der Sackgaſſe, in der wir eingeſchloſſen
waren, herauszukommen. Eines Abends kamen
wir an einen Stall, dort fanden wir Hafer und

aßen wir

Eine Girbelwohnung
und eine Unterwohnung
zum 1. Juli zu beziehen.

hat zu verkaufen

der 18 Mann, namens Nemy, er

Durch die Exploſion

Gute blaßrote
Speiſe Kartoffeln

Gustav Hönisch,
am Neugraben.

von einem toten Pferd. Zu trinken hatten wir
nur den Jnhalt unſerer Feldflaſchen. Den letzten
Tag ſuchten wir in drei Gruppen getrennt nach
einem Ausgang Geſtern (Donnerstag) Abend fühl
ten wir friſche Luft eindringen. Wir folgten der
Richtung und gelangten an eine durch die Explo-
ſion eingeſtürzte Stelle, in der Nähe des Fahrſtuhls.

Der Arzt, der die Geretteten unterſuchte, ſagt,
die ärztlichen Bemühungen ſeien darauf gerichtet,
bei den Geretteten den Ausbruch eines infektiöſen
Fiebers zu verhüten, denn in ihrem Körper ſeien
von der verdorbenen Nahrung her Ptomaine (durch
Fäulnis entſtehende und ſchädlich auf das Nerven
ſyſtem einwirkende Gifte) in großer Menge vorhan
den. Er hoffe, ſie jedoch alle retten zu können.

Die 13 geretteten Bergleute haben die Nacht
zum Sonnabend gut verbracht, ihr Zuſtand hat
ſich erheblich gebeſſert, ſie ſind alle fieberfret. Nur
bei zweien dauert das unheimliche Lachen, das ſich
bei ihnen ſchon beim Verlaſſen der Grube bemerk
bar machte, noch an. Man fährt fort die Gerette
ten mit Milch zu ernähren, und hat alle Vorſichts
maßregeln zu ihrer Schonung getroffen

Als die geretteten Bergleute vor der Opfer
willigkeit der deutſchen Rettungsmannſchaft erfuhren,
ſandten ſie nachſtehendes Telegramm nach Herne
ab „Die der Grubenkataſtrophe entronnenen Berg
leute danken aus vollein Herzen den deutſchen
Brüdern für ihre Hingebung und ihren Mut.“ Die
belgiſchen Bergleute ſandten den Geretteten tele
graphiſche Grüße

Vermiſchtes.
Stettin, 29. März. Neue Verdachtsgründe ge

gen den Raubmörder Hennig haben Vernehmungen
ergeben, die hier von dem Landgerichtsrat Manfel
vorgenommen worden. Es handelte ſich dabei um
den Raubmord, dem, wie gemeldet, am 10. Februar
die Witwe Marie Bütow in dem Stettiner Vor
orte Pommerensdorf zum Opfer fiel Die Dienſt
leute des Kruges, in dem das Verbrechen verübt
wurde, und verſchiedene andere Zeugen, die geſtern
in dieſer Sache vernommen wurden, machten Aus
ſagen, die dem Verdachte, daß anch hier in Hennig
der Täter zu ſuchen ſei, neue Nahrung zugeführt
haben.

Hohenſalzg, 31. März. Auf dem Rittergut
Dulsk wurden nachts das Stubenmädchen, deſſen
Kind und ein junger Mann im Zimmer des Mäd-
chens das Opfer giftiger Kohlengaſe. Das Stuben

mädchen ſtarb bald darauf an den Folgen der

Vergiſtung. Se eBreslau 31. März. In Seitenberg, Kreis
Waldenburg, iſt die Genickſtarre ausgebrochen,
bisher ſind zehn Perſonen erkrankt. Ein Sjähriger
Knabe iſt bereits geſtorben, die Schulen wurden
geſchloſſen.

Am Shnellzuge wahnſtunig geworden. Aus
Bologna wird gemeldet Jm Schnellzug Ala
Florenz wurde der ſinnländiſche Schriftſteller Karl
Guſtav Larſen plötzlich irrſinnig. Er ſtieß ſich mit
einem Meſſer in die linke Bruſt, traf aber das Herz
nicht. Larſen iſt in bedenklichem Zuſtande in das
Spital zu Bologna gebracht worden.

Zeit Perſonen durch Kohlenorydgas erſticht.
Durch Kohlenoxydgas erſtickte in Hohenſalza ein
Liebespaar, ein 20jähriger Beſitzersſohn und ein
19jähriges Dienſtmädchen aus Dulsk.

Acht Menſchen im Schlaf verbrannt. Jm
Dorfe Glagoczow (Bezirk Myslenice, Galizien) geriet

ne

ein im Felde einſam ſtehendes Haus während der
Nacht in Brand. Samtliche un Hauſe ſchlafenden
acht Perſonen kamen in den Flammen um.

Grubenbrand. Jn der Grube „Feldgrube“ bei
Gleiwitz entſtand am Freitag Feuer. Giſtige Gaſe
durchbrachen die Brandſtelle und betäubten alle
40Bergleute, ſte würden von Rettungsmannſchaften
herausgeſchaft. 10 der Betäubten mußten ins La
zareth gebracht werden, zwei von ihnen ſind ge

ſtorben sDer vielgenannte Anarchiſt Johann Moft,
einſt deutſcher Reichstagsabgeordneter, iſt im Alter
von 60 Jahren in Newyork geſtorben. Er war
ein geborener Bayer und urſprünglich Buchbinder,
wandte ſich aber bald der Journaliſtik zu. In der
erſten Zeit Sozialiſt, wurde er nach und nach
Anarchiſt. Seine ſcharfe Schreibweiſe trug ihm viele
Gefängnisſtrafen ein. Von 1873 bis 77 Reichstags
abgeordneter geweſen, ſtedelte er, nachdem er durch
gefallen war, nach London über, wo er die „Freiheit“
herausgab. Als er 1881 nach der Ermordung des
Zaren Alexander II. zur Vernichtung auch der an
deren regierenden Fürſten aufforderte, erhielt er
18 Monate Zwangsarbeit. Nach deren Verbüßung
begab er ſich nach Newyork, wo er ſeitdem lebte
und ebenfalls mit dem Gefängnis Bekanntſchaft
machen mußte. Außer als Volksaufwiegeler war
er auch als Theaterdirektor tätig. Zuletzt ſpielte er
nur noch eine komiſche Figur.

Humvriſtiſches.
Genaue Auskunft. Fremder (der ſich ſeit

einigen Tagen bei fürchterlichein Regenwetter in
einem Städtchen aufhält) aärgerlich zum Wirt „Bei
Euch regnet es wohl immer Wirt „Nee, mei
Guter, im Winter ſchneit Sies ovch öfterſch.“

Kindliche Anſicht. Vater „Jhr ſeid ſchon
rechte Naſchmäuler! Jetzt iſt Euch nicht einmal der
Kalbsbrakten mehr gut genug. Jch bekam als
Knabe des Abends eine Suppe und aufgewärmtes
Gemüſe von Mittag, manchmal aber auch nur ein
Stück ſchwarzes Brot.“ Klein Elschen „Gelt, Väter
chen, da geht's Dir bei uns beſſer.

Gutmütig. Bankier: „Sie kommen leider
zu ſpät! Meine Tochter hat ſich geſtern mit ihrem
Couſin verlobt!“ Bewerber Na der arme
Teufel kann s auch brauchen

Boshaft. A. „Wohin mag wohl der Herr
Baron das liefern, was er auf ſeiner Jagd ſchießt
B. Was der ſchießt, kommt alles ins Krankenhaus

e Produkten Börſe. eBerliner JFrühmarkt am 31. März. Weizen, inlän
diſcher 170 173 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 155,00 bis
158,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
140-- 147,. gute 148--155 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 171—-182, mittel 160-170, gering 155--159, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, guter 131,00 133,00
runder 149 151 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163--169; feine und Taubenerbſen 170 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25-24,25
Roggenmehl- 0 u. 1 20,50- 22,30. Weizenkleie 10,50 11,10.
Roggenkleie 10,60--11,10 Mk.

e Zur Stärkung. der Nerven undWe V Glieder verwende man ſtets als
äußerſt wirkſame, ſeit 36 Jahren trefflich bewährte Ein
reibung. den echten Neugersdorfer Nerven Balſam
Ausgezeichnetes Kräftigungsmittel. Flaſche 50 Pfg. und
1 Mark. Man verlange ſtets ausdrücklich den allein echten
Neügersdorfer Nervenbalſam, um ſich vor Nachahmungen
zu ſchützen Zu haben in allen Apotheken

e h
Hochfeine, reine

Kaiſerkrone-
Santkartoffeln

hat noch billig abzugeben

Näheres bei Gottlieb Junicke.

Umzugshalber zum 1. Juli eine

Gber
zu vermieten bei

Wiütte, Mühlenſtraße.

Gerſtſchrot,
Gerſtenfuttermehl

al a Zentner Mk. 6,25 Ja g empfiehlt Acholf Weicholt,
Prettin a, E.

Carl Schrödter,
Hirſchmühle bei Prettin.

Ich richte Rontags und
Donnerstags Sendungen zu

vreinigender u färbender

Speisszwiedeln
à Zentner 3,50 Mk.

hat noch abzugeben

W. Voigt's Nachf.
hat abzugeben

Annaburg.

Brut- Eier
von echten gelben Orpingtons,

schwarzen Minorkas
und weissen Wyandottes

W. Riethdorf.

I Artikel an die

Hüntliche Sorten
Gemüſe n. Blumen

Säwereien,
für hieſige Bodenlage paſſend, ſowie

Steckezwiehbeln
in nur geſunder Waare

giebt bilhligſt ab

Horn, Handelsgärtnerei.
Villa Hecknann

Werzen-
Malzbier

in Flaſchen empfiehlt

Carl Mövrtz,
„Bürgergarten“.

Zollinhalts-Grklürnngen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Chür. Kunſtfärberer
Königsſer

I Chemiſche Wüſcheret
J und bitte um gefl. rechtzeitige
J Aufträge.

empfehle

Hochmoderne Farben.

Speiſe- und Sant-
Kartoffeln

hat abzugeben

Oscar Scheibe.

Ein Mädchen
für Küche und Haus wird zum
1. oder 15. April geſucht im

„Waldschlös schen empfiehlt die
Annaburg.

Zur frühjahrs besten

leere eKainit, Karnalit,

bei billigſter Preisſtellung.

Buchdruckerei H. Steinbeiß. J. G. Hellmig's Soll

aonng

der
c

S

S

e
SG. Albre cht, en e e de e e mm Superphosphat un Vuktex ln r. 31

tli g Packet 25 Pfg.Koſten Anſchlägr Chiliſalpeter Butlee aber h 30. Pfg.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.



Glacs Handſchuhe

ſchwarz, weiß und farbig,
in allen Größen und Preislagen

empfiehlt
I 6. Hollmig's Sohn.

Gemiüise-
und Blmmmen-
Sämereien

in beſter keimfähtger Waxe,
ſowie hochtämmige Roſen,

Johannis und Stachel
bbeeren, Zierſträucher c.

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

empfehle meine vorzüglichen

Ungarweine,
insbeſondere Medizinal Ungar
wein, chemiſch unterſucht und be
gutachtet vom Gerichtschemiker Dr.

Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

M. Richter.

Rügers
Schokoladen
im Preiſe von 20—50 Pfg. à Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Annaburg
D. Schwarze.

e Feinſte Meſſing
Blut Apfelſinen,

ff. ValenciaApfelſinen,
ff. MeſſinaCitronen

ſind wieder friſch eingetroffen und
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
Halte dem geehrten Publikum

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheißz Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

echtenpp n de Flochte,e Kroph. Eksema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind of sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO SALBE
frei von Gift und Süure, Doge Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Woobe, Naphtalen ſo 16, Walrat 20, Bonzooſett, Ven

Fery., Kampferydl.. Perndals. Je 5, Tigend 20, Oaryesrodis
Zu haben in des Apotheken

Man achte genau auf die Originalpackung weiss-
Frün-rot und die Birma Rich. Schubert Co.

Weinböhla, und weise Fulsohbungen rurüok.

„Putzflink“
praktiſch. Reinigungsmittel

für Meſſer, Gabeln, Küchen-
geſchirre, Fußböden, Treppen und

ſonſtige Gegenſtände
Unentbehrlich zum Reinigen von

fettigen und öligen Händen.
Zu haben in Pack. à 15 Pf. in der

Apotheke Annaburg.

Atto Sohläfer, Blühauere

Annaburg (Holzdorferſtraße)
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Grabdenkmäler
in Granit, Syenit, Marmor und Sandſtein,

ſowie I Grab Einfaſſungen
in jeder gewünſchten Ausführung.

Erneuerung alter Denkmäler
zu ſoliden Preiſen.

Kleiderſtoffe, in ſchwarz und farbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,
Herren-, Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,
Taillentücher, Strümpfe, Taschentücher, Hosenträger,

Hemden, Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz,

e Regenschirmeeinpfehle große Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Annaburg. Heb. Hchimmeiger.

Großen Gewinn!

c TTier- Börse
die mit ihrem reichen und gediegenen Jnhalt und den 6 Gratis
Veilagen: Unſer geſiedertes Volk, Unſere Hunde, Der
präktiſche Landwirt, Unterhaltungsblatt, Landwirtſchaftl.
ZentralAnzeiger und Kaninchenzüchter über alles nützliche und
gewinnbringende der Haus Landwirtſchaft und Geflügelzucht Rat
gibt. I Gratis und franko erhält jeder Abonnent noch das

Geflügel -Album
gegen Einſendung der AbonnementsQuittung. Abonnementspreis
vierteljährlich nur 90 Pfg. Probenummern ſtehen zu Dienſten

Verlag der „Tier-Börsee,
Berlin S. 42, Luckauerſtr. 10.

D. Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 11 Annaburg Torgauerſtr. 16
Dpogen, Fapben, Chemikolien, Parſumepien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen. n

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
S Bronzen, Lacke, Pinſel.

G Hausfrauen!
Wasoht mit Wöllnerpulver

Zu haben in der Apotheke.
r

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

empfiehlt

Apfelwein
erzielt jeder Landwirt und Züchter durch ein Abonnement auf die

a Stück 50 Pfg. bei:
Avotheker Krieger in Annaburg.

Otto Schwarze, Drogerie.

ſch

Meter 60, 75, 90, 1.00,
arz und

2.25, 2.50, 2.75, 3.00, 3.25, 3.50 4.75,
Jaguette und Umhänge,

Taillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handschuhe,

Taschentücher ete.

farbig,
1.28, 1.50, 1.75, 2.00,

iſt allen Lungenkranken, Mag enleidenden, Diabetikern, Blut
armen, Rekonvaleszenten und ſpeziell Kindern als tägliche
Nahrung zu empfehlen. Zum Kaffee und Thee als wohlſchmeckende
Zwiebäcke und Cakes, zu größeren Mahlzeiten als Brot.

Kefir-Gebäck iſt ein mit Kefirmilch hergeſtelltes Gebäck, welches
bei der ſtarken eigenen Kohlenſäure- Entwickelung durch eigene Nährung
erzeugt wird, und infolge ſeines vorzüglichen Geſchmacks es dem Pa
tienten ermöglicht, größere Mengen
Form von Gebäck zu genießen

der ſo vorteilhaften Kefirmilch in

KefirGebäck wurde auf der Ausſtellung für Kraukenpflege in
Berlin 1899 mit Diplom ausgezeichnet und iſt von hervorragenden
mediziniſchen Autoritäten geprüft und empfohlen.

Alleiniger Fabrikant des patentierten Kefir- Gebäcks für
Annaburg, Jeſſen und Umgegend

Willel KRiethdorf,
Bäckermeiſter Annaburg.

Echten Frankfurter

von J. G. Rackles, Hoflief-,

S Flaſche 35 Pbei Abnahme von 10 Flaſchen eine
Flaſche Rabatt,

einpfitehlt
J. Hollmig's Sohn.

Apotheker Dotter's
x Krampfmittel

heilt Krampf und
der Schweine in

weinigen Tagen. Viele Dankſchrei
Steifbeinigkeit

ben. Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe
Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.
ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Schweizer

Edamer ſTilſiter 9Limburger
Harzer, Kränter, Sahnen

und Kuhkäſe c.
einpfiehlt vM. Richter.

Bild ſchön!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teink.
Alles dies erzeugt: Oxientalische

Liähenmilch-Seiſe

Brompter Verfandt nach auswärks.
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.
SeS

Feinſtes Magdeburger
Delikateß Sauerkohl

a Pfund G Pfg.
ſo lange der Vorrat reicht, empfiehlt

J. G. Hollmis Sohn

heinlachs
wieder friſch eingetroffen bei

i. Richter
NRotkleeſa

Rieſenſpörgel,
Ackerſpörgel, Seradella
Steckzwiebeln

ſowie diverſe
Gemüſe-Hämereien

empfiehlt in beſter gereinigter keim
fähiger Ware

J. G. Hollmig's Sohn.

Bpfefbogen

u Kvrerts
mit FirmaAufdruch,

ſowie G
Hechnungen e

in ällen Größen
fertigt

ſauber, ſchnell und
billig die

Buchdruckerei
von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

Münner
e Turn Perein

e Annaburg.Dienstag, den April er.
Abends 9 Uhr

Monatsversammlung
im Vereinslokale „Bürgergarten“.

Das Erſcheinen aller Mitglieder
iſt erwünſcht.

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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